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3dj bin ber ©üfteler ©djreier

Unb fret' alë fianbibat

Sludj in ben SBablfampf beuer,

SJlödjt' aud) in ben gtofjen SRatf).

3d) bnb' ju biefem SBebufe

©djon 33enblifet beftetlt

Unb Utobier unb rufe

3um gäfidjen bie ganje SBelt.

©te SBodje burdj roiH id) mid) jeigen

©at freunblid), mo eê audj fei,

Unb gtüjjen 3eben böäjft eigen,

©od; am SJlontag ift'ê oorbei.

'gBtffttungsßericfji bes ^eßeffpaffer".
©a bie ofteuropäifdje 5Butfi=2ltbmofpbäre nod) forttoäbrenb ftrebt, bie

anbaftenben finoblaudjtbeildjen abjuftofjen, erzeugen ftd) ftatfe magnetifd)e

©ttömungen auf gemünste SJletaQfotten im ganjen duropa. ©trömungen

auf gegoffene unb gejogene SJletalle jur aibtjülfe jener atbmofpbärifdjen 23et=

roirrungen merben nod) beftânbig neutralifirt burd) bie roabloerroanbtlid)cn

Stejiebungen ber in fironenform bie unb ba oorfommenben SJletalle. 3n
93 ern beufdjt jroar jejjt bie Stube beê r e It if ij irten £>anbeIêoertrageê,

inbefj befijiKette eê bod) in bet neulidjen Siuêftellungêfommiffion
160,000 SJÎal, biê man befdjtofj, eine 93unbeêfuboention su oetlangen, roelcbe

ja etroa butdj eine ©teuet aufgcbrad)t roetben tönnte auf alle biejenigen Dtt=

fdjaften, bie nod) feinem Slotat, SBeibel obet Simmann nadjroeinen. ©aê

Steigen beê îbetmometetë in Sinfiebeln bat ttojj ber langen ©efidjtet

in 3 ü rid) nidjt abgenommen.

Sluêfiajten für bie SBodje: Stenbenj ju neuen Sluëbtûdjen gefäbrlid)et

Sktbredjer bei fottbauetnbet ïtûbung beê jjorisonteê bet SBädjtet in faft
allen fiantonen.

csc== ^eßeentu* - $pnntfi ^s=o
de duobus ad salutem se convertendo ex unguibus diaboli

servatis Turicensibus.

gunfjebnbunbettfufag unb fünfe gab eê SJieltgionättiümpfe;

fiäger floben obne ©trumpfe.

Dies irae, dies ille jagbe in Locarno 93iele

©amalj aufj mit ©obbejj SBiHe.

Unb tber ganfce §aget 3abni glaubenjlofet Urj-pagani
fiam ja Qmiji 3n>in0liani.

SUIe Hirzel unb Orelli jobgen bann mit Sßinbefjfdjneüi

¦gort pei jebnem casus belli.

Pestalozzi unb Ustero madjten aud) mortale salto,

3'mibt im SBinter obne Palto.

hielten, roie'ê gesiempt S3eritttben, lange mit ben Sîeffermitten,

33if3 fid) i&rer 3roei befittten.

îbarum, berobalb, tbefjroegen roinfd)' id) ibnen ©lid unb ©egen,

SEbafj eê Slnb'te aud) tbun megen!

Un^er gatter" ift ferfdjrounben, Satter unjer" roiebetfunben,

SEbafe beult alle fiätjetrounben.

SJlödjte bann nad) frommet ©itten jebem SBaQfabtjfonfettitten

Gtpfen in tbi ©djube fd)itten!

3afopë>3)cufdjeln ftiegt per 33oft et, faufft ein neueê 33attetnofd)tet

3n ©nfteglenj ftommem filofdjtet.

^> ei fffi d) c Jßrenfafef.
(gortfefeung.)

3. Spartet filein in S3aben, roegen ©ittlid)feitêoetgeben üerbaftet,

öffnete ftd) im ©efängnif; bie Slbetn.

5. fianonifuê 33ernbarbt mit feinen 1,200,000 Sîeifegelb auê

Stoutnatj, btingt ein flotteê Sehen in bie ©eteftioeê in Slero^SJorf.

St.: ©ie bänb jebt au en folibe SJla, gtau B.
tJrau 8. : ©it roänn 3<b bau na nüüb g'merft beroo.

Ä. : §ä, id) ban en ootgeftett j'Slbig am ftebeni ig'labe, mit met eê

©laê 93iet s'ttinfe im Orfini unb ba bat et pteffantli t&a unb g'fait, et

mueê jum 6 i n b I i.

Srau SB. : 3°, fäb glaub i fdjo, bab et sunt fi i n b l i ift, abet nüb ju
ftem, funbet jum fäbbe obe a ber ©treblgafj, bet d)an et'ê länget uêbalte
aê biebeim.

«.: 3ä fo, roenn fäb ifdjl

Sluebi. Sllfo roet ôffetliê Slergernifj ettegt, roitb ufe g'fd)miffe.

fjeiri. 3ä ba müefjt me eufeti 33olijei s'etft ufe fdjmeifse.

SJiucbi. 33o roäge roaê?

§eiri. !q&, ift baê fei ôffetliê Slergernifj, roemmt am beiter beüe Sag
gabt go ©djmatjgrub uêneb? 93ute müenb be SJlift au j'Sladjt fübre.

Siucbi. 3ä roeifebt, baë ift balt e neui 2Jl=Ufteti*g.

9lttcöi. Sieb, °e gtüeblig ift balt jue fdjön, ba dja me e fo rädjt foni
îîeigig sut ßinfamfett bifribige.

(Sfjltert. %a, ©u roirft mer na ganj melanfatbolifd). ©u gabft roabr=

fdjinli, roenn ©' elei fn roitt, immer in SBalb ufe?

Sinebt. 23iroabn! 3b'®meinbêoetfammlig.

^ »rieffaften ber ittebaftiott. ^>

S. P. i. L. SDa« ©eroünfdjte roitb auf
benannten Sag etfdjeinen unb roenn bie

geier bi« in unfer Sltben reiebt, geroifj audj
bie SBirfung nidjt oerfeblen. M. J. i. C.
Sine Sbnlidje Slnefbote: SJlorgen« früb
3 Ubr gebt ein junger Sauer mit feinem
©djroiegeroater ben 33erg binauf unb boren
roeit oben einen Sennen jobein. 9Ba« mag
ber fdjon fo fiufiige« baben ?" fragt ber

©dju'iegetoater nnb erbalt nebft einem paf=
feuben ©eiteublid bie rubige Slntroort : £e,
be Scbroiegeroater roirb em, bent roobl,
Städjt g'üorbe fo!" O. 0. Stidjt braudj=
bar. T. Z. 9catütlid), in foldjen SDingen
bleibt ba« ©ebäditnifj immer treu. i. B.
SDie SDiugerdjen ftnb gut, aber foldje Sären"
aufnebmen, roürbe ben alten, treuen greunb
be« 31." roabrfdjeinlidj fränfen. SBir lebnen
baufenb ab. G. i. I. ©oll beften« be=

forgt roerben, aber roobl fdjroerlidj im Saufe

biefer SBodje. X. i. W. ©er ©üfteler" ifl ganj 3brer SJleinung unb bat
ftdj hierüber fdjon fo oft auêgefprocben, bafj er oorjiebt, ben guten 2BiQen

biefe« §etrn nidjt mebr ju belädjetn ; friifjer ober fpäter roirb bie Slnerfennung
bodj nicbt ausbleiben. - B. i. F. SBeuben ©ie fidj an eine grofje ©djreib=
materialienbanbluug ; in 3üridS liefern 3. SfBafer & 6ie. unb SD. gurret
ganj Söorjügticbe« uub in grofjer îluêroabl. L. i. 0. SDanf. W. N. i. H.
am beften Seacbmittag« jroifcben 2 uub 4 Ubr. H. J. i. Bei. SDurdj jebe 33udj«

banblung. Siebelfpalter" trüberer SabrgSngc nidjt mebr erbättlidj, roobl aber

Sfcebelfpalter=4talenber" von 80, 81 unb 82. Th. L. i. O. SDa« genannte
SBlatt ift un« nie jugefommen unb audj fein SBrief. K. N. i. 0. Sterben
ift fein Äinberfpiel" finben ©ie in Saube'« jtarl«fdjülcrn". Hiob. Slatür=

lidj; befjbalb nennt mau in Rüridj audj bie ëabnbofftrafje SBouleoarb
3erufalem". H. M. J. i. K. Dorn. T. G. gür ben 4$apierforb
febr gut brauchbar. Verschiedenen : SlnontjmeS toirb nidjt aufgenommen.

99Der Nebelspalter 66

Abonnements auf das II. Quartal à Fr. 3 werden von

allen Postämtern und ISuckhaudluugen und von

Uiiterxeirlineter angenommen.

Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben

zu wollen. Die Expedition.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und tret' als Kandidat

Auch in den Wahlkampf Heuer,

Möcht' auch in den großen Rath.

Ich hab' zu diesem Behufe

Schon Bendliker bestellt

Und Utobier und rufe

Zum Fäßchen die ganze Welt.

Die Woche durch will ich mich zeigen

Gar freundlich, wo es auch sei,

Und grüßen Jeden höchst eigen,

Doch am Montag ist's vorbei.

Witterungskericht des Aebelspaller".
Da die osteuropäische Wutki-Athmosphäre noch fortwährend strebt, die

anhaftenden Knoblauchtheilchen abzustoßen, erzeugen sich starke magnetische

Strömungen auf gemünzte Metallsorten im ganzen Europa. Strömungen
auf gegossene und gezogene Metalle zur Abhülfe jener athmosphärischen

Verwirrungen werden noch beständig neutralisirt durch die wahlverwandtlichen

Beziehungen der in Kronenform hie und da vorkommenden Metalle. In
Bern herrscht zwar jetzt die Ruhe des rektisizirten Handelsvertrages,

indeß defizitterte es doch in der neulichen Äusstellungskommission
160,000 Mal, bis man beschloß, eine Bundessubvention zu verlangen, welche

ja etwa durch eine Steuer aufgebracht werden könnte aus alle diejenigen

Ortschaften, die noch keinem Notar, Weibel oder Ammann nachweinen. Das

Steigen des Thermometers in Einsiedeln hat trotz der langen Gesichter

in Zürich nicht abgenommen.

Ausfichte» für die Woche: Tendenz zu neuen Ausbrüchen gefährlicher

Verbrecher bei sortdauernder Trübung des Horizontes der Wächter in fast

allen Kantonen.

ciss- MekeerunX - KMMlsz
lis àuodus sc! sslutem se convsrtencio ex unguîdus àîsdoli

servatis l'uriee-nsibus.

Funszehnhundertfuszg und sünse gab es Religionztriümpse;

Kätzer flohen ohne Strümpfe.

vies irse-, àies illv jagde in lâaruo Viele

Damalz auß mit Goddeß Wille.

Und ther gantze Hagel Jahni glaubenzloser Erz-pgKsm
Kam zu Zirichs Zwinglism.

Alle lUrzisI und vrelli zohgen dann mit Windeßschnelli

Fort pei jehnem cssus belli.

?estslo2üi und Ilsters machten auch woitsle suito,

Z'mitzt im Winter ohne ?glto.

Hielten, wie's geziempt Verirrthen, lange mit den Reffermirten,

Piß sich ihrer Zwei bekirrten.

Tharum, derohalb, theßwegen winsch' ich ihnen Glick und Segen,

Thaß es And're auch thun wegen!

Unzer Falter" ist serschwunden, Falter unzer" wiedcrsunden,

Thaß heult alle Kätzerwunden.

Möchte dann nach frommer Sitten jedem Wallsahrzkonsertitten

Erpsen in thi Schuhe schitten!

Jakops-Muscheln kriegt per Post er, kaufst ein neues Patternoschter

In Einsieglenz frommem Kloschter.

Geistliche Ehrentafel,
(Fortsetzung.)

3. Pfarrer Klein in Baden, wegen Sittlichkeitsvergehen verhaftet,
öffnete sich im Gefängniß die Adern.

5. Kanonikus Bernhardt mit seinen 1,200,000 Reisegeld aus

Tournay, bringt ein flottes Leben in die Detektives in New-Aork.

A. : Sie händ jetzt au en solide Ma, Frau k.
Fra» B. : Sit wänn Ich han na nüüd g'merkt dervo.

A. : Hä, ich han en vorgestert z'Abig am siebeni ig'lade, mit mer es

Glas Bier z'trinke im Orsini und da hat er pressantli tha und g'sait, er

mües zum Chindli.
Ira» B. : Jä, säb glaub i scho, daß er zum K i n d l i ist, aber nüd zu

siem, sunder zum säbbe obe a der Strehlgaß, det chan er's länger ushalte
as dieheim.

«.: Jä so, wenn säb isch!

Rnedi. Also wer öffetlis Aergerniß erregt, wird use g'schmisse.

Heiri. Jä da müeßt me euseri Polizei z'erst use schmeiße.

Rucdi. Vo wäge was?

Heiri. Hä, ist das kei öffetlis Aergerniß, wcmmr am heiter helle Tag
gaht go Schmalzgrub usneh? Bure müend de Mist au z'Nacht sühre.

Rnedi. Jä weischt, das ist halt e neui M-Usteri-g.

Rucdi. Aeh, de Früehlig ist halt zue schön, da cha me e so rächt syni

Neigig zur Einsamkeit bisridige.

Chueri. Ja, Du wirst mer na ganz melankatholisch. Du gahst wahr-

schinli, wenn D' elei sy witt, immer in Wald ufe?

Ruedi. Biwahri! I d'Gmeindsversammlig.

^ Briefkasten der Redaktion. ^?

8. i. Das Gewünschte wird auf
benannten Tag erscheinen und wenn die
Feier bis in unser Athen reicht, gewiß anch
die Wirkung nicht verfehlen. >i/i. ^. j. v.
Eine ähnliche Anekdote: Morgens früh
3 Uhr geht ei» junger Bauer mit seinem

Schwiegervater den Berg hinauf und hören
weit ohen eine» Sennen jodeln. Was mag
der scho» so Lustiges haben ?" fragt der

Schwiegervater nnd erhält nebst einem
passenden Seilenblick die ruhige Antwort: He,
de Schwiegervater wird em, denk wohl,
Nacht g'storbe sy!" 0. 0. Nicht brauchbar.

1°. I. Natürlich, in solchen Dingen
bleibt das Gedächtniß immer treu. i. >Z.

Die Dingerchen sind gut, aber solche Bären"
ausnehmen, würde den alten, treuen Freund
des N." wahrscheinlich kränken. Wir lehnen
dankend ab. <Z. i. I. Soll bestens
besorgt werden, aber wohl schwerlich im Laufe

dieser Woche. X. I. >V. Der Düfteler" ist ganz Ihrer Meinung und hat
sich hierüber schon so ost ausgesprochen, daß er vorzieht, den guten Willen
dieses Herrn nicht mehr zu belächeln ; früher oder später wird die Anerkennung
doch nicht ausbleiben. L. i. ss. Wenden Sie sich an eine große
Schreibmaterialienhandlung ; iu Zürich liefern I. H. W a ser <à Ei e. und D. Furrer
ganz Vorzügliches und iu großer Auswahl. i. 0. Dank. IV. t».i. tt.
am besten Nachmittags zwischen 2 nnd 4 llbr. tt. ^. i. IZsI. Durch jede

Buchhandlung. Nebelspalter" früherer Jahrgänge nicht mehr erhältlich, wohl aber

Nebelspalter-Kalender" vou 80, 81 uud 82. l'n. l.. i. 0. Das genannte
Blatt ist uns nie zugekommen und auch kein Brief. X. l». i. 0. Sterben
ist kein Kinderspiel" finden Sie in Laube's Karlsschülern". ttiob. Natürlich;

deßhalb nennt man in Zürich auch die Bahnhofstraße Boulevard
Jerusalem". tt. iî ^. i. X. von». 1°. <Z. Für den Papierkorb
sehr gut brauchbar. Versediolleueu : Anonymes wird nicht aufgenommeu.

Der I^sdslsxaltSr
^oouusmeuts auk àas RI. <è>»»rt»I à S veràeu vou

alleu I*«»8t»i»»t«r,» uuà uuà vou

îli»t«r?!ei< Iiuvtvr auAeuorameu.

Dril«uvi'»iiK«zi» ditteu wir Ksü. rsotàeitiK autAsosu

su vollen. vi« HxpvÄltt«».


	Ich bin der Düfteler Schreier

